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Der 18. Juni zählt zu den Daten, die in der Geschichte immer wieder Spuren hinterließen.
Besonders in Frankreich besitzt dieser Tag einen beinahe mythischen Klang. Doch auch
weltweit ereigneten sich an einem 18. Juni politische Umbrüche, militärische Entscheidungen
und technische Meilensteine.

Frankreich: Der Appell des Generals de Gaulle (1940)
Das wohl bedeutendste Ereignis eines 18. Juni aus französischer Sicht fand im Jahr 1940
statt. Nachdem die deutsche Wehrmacht Frankreich besiegt hatte und die Regierung um
einen Waffenstillstand bat, sprach der spätere Staatspräsident Charles de Gaulle am 18. Juni
über die BBC aus London zum französischen Volk.

In seinem berühmten „Appel du 18 Juin“ rief er die Franzosen dazu auf, den Kampf gegen das
nationalsozialistische Deutschland nicht aufzugeben. Obwohl damals nur wenige Menschen
die Ansprache tatsächlich hörten, entwickelte sie sich später zum Symbol des französischen
Widerstands.

Bis heute gilt der 18. Juni in Frankreich als ein Tag des Mutes und der nationalen
Selbstbehauptung. Zahlreiche Straßen, Plätze und Denkmäler erinnern an diesen historischen
Aufruf.

Die Schlacht bei Waterloo endet (1815)
Am 18. Juni 1815 erlitt Napoleon Bonaparte bei der Schlacht bei Waterloo seine
entscheidende Niederlage. Die Truppen des Herzogs von Wellington und der preußischen
Armee unter Blücher besiegten die französischen Streitkräfte im heutigen Belgien.

Mit Waterloo endete Napoleons Herrschaft endgültig. Wenige Tage später dankte er ab und
ging schließlich ins Exil auf die Insel St. Helena.

Die Folgen reichten weit über Frankreich hinaus. Europas politische Landkarte ordnete sich
neu, und für Jahrzehnte entstand ein Machtgleichgewicht, das größere Kriege zwischen den
europäischen Großmächten verhindern sollte.
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Frankreich schafft die Sklaverei endgültig ab (1815)
Weniger bekannt ist ein weiteres Ereignis vom 18. Juni 1815. Während des sogenannten
„Hundert-Tage-Reiches“ verfügte Napoleon die endgültige Abschaffung des französischen
Sklavenhandels. Die vollständige Abschaffung der Sklaverei im französischen Kolonialreich
erfolgte zwar erst 1848, doch dieser Schritt markierte einen wichtigen Wendepunkt.

Der Krieg von 1812: Beginn der amerikanisch-
britischen Auseinandersetzung
Am 18. Juni 1812 erklärten die Vereinigten Staaten dem Vereinigten Königreich den Krieg.
Der sogenannte Krieg von 1812 entstand aus Handelskonflikten und Streitigkeiten über die
britische Einflussnahme in Nordamerika.

Der Konflikt stärkte langfristig das nationale Selbstverständnis der USA und trug zur
Entwicklung Kanadas bei.

Das Frauenwahlrecht in Frankreich rückt näher (1944)
Am 18. Juni 1944 bestätigte die provisorische französische Regierung die politischen
Reformen, die Frauen das Wahlrecht sichern sollten. Wenige Monate später konnten
Französinnen erstmals an nationalen Wahlen teilnehmen.

Heute wirkt das selbstverständlich. Damals bedeutete es einen gewaltigen Schritt hin zu
politischer Gleichberechtigung.

Sally Ride fliegt ins All (1983)
Am 18. Juni 1983 startete die amerikanische Astronautin Sally Ride mit dem Space Shuttle
Challenger ins All.

Sie war die erste Amerikanerin im Weltraum und wurde zu einer Ikone für Frauen in
Wissenschaft und Technik. Ihr Flug zeigte, dass die Raumfahrt längst nicht mehr nur eine
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Domäne von Männern war.

Die Gründung des Deutschen Reiches im Spiegel des
18. Juni
Am 18. Juni 1866 begann mit dem Einmarsch preußischer Truppen in Hannover eine
entscheidende Phase des Deutschen Krieges. Der Konflikt zwischen Preußen und Österreich
ebnete den Weg zur deutschen Einigung unter preußischer Führung.

Die Folgen beeinflussten die europäische Geschichte bis weit ins 20. Jahrhundert.

Das erste Rettungsboot aus Kunststoff (1956)
Nicht jede historische Entwicklung entsteht auf Schlachtfeldern oder in Parlamenten. Am 18.
Juni 1956 stellte man moderne Rettungsboote aus glasfaserverstärktem Kunststoff vor.
Solche Innovationen verbesserten die Sicherheit in der Schifffahrt erheblich.

Klingt unspektakulär? Manchmal verändern gerade technische Details den Alltag von
Millionen Menschen.

Geburtstage bedeutender Persönlichkeiten
Am 18. Juni wurden unter anderem geboren:

Paul McCartney (1942), Mitglied der legendären Band The Beatles
Isabella Rossellini (1952)
Lech Kaczyński (1949)

Todesfälle am 18. Juni
Zu den bekannten Persönlichkeiten, die an einem 18. Juni starben, zählt der Schriftsteller José
Saramago. Er verstarb 2010 und hinterließ ein bedeutendes literarisches Werk.
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Warum der 18. Juni bis heute nachwirkt
Nur wenige Daten verbinden so viele unterschiedliche Kapitel der Geschichte. Der 18. Juni
steht für Widerstand und Freiheit in Frankreich, für das Ende napoleonischer Ambitionen in
Europa, für politische Reformen und für wissenschaftlichen Fortschritt.

Besonders der Appell de Gaulles von 1940 prägt bis heute das französische
Selbstverständnis. Wenn in Frankreich von Mut in schwierigen Zeiten die Rede ist, fällt oft
genau dieses Datum. Die Erinnerung daran zeigt, wie stark einzelne Worte den Lauf der
Geschichte beeinflussen können.


